
Kurzbeschreibung der Konzeption für die Projekttage „Attendorner Schüler gegen Gewalt“

an der Gemeinschaftshauptschule Attendorn

Veranstalter:
Gemeinschaftshauptschule Attendorn, Schulsozialarbeiter/-Innen

Zeitrahmen:
zwei 90-minütige Einheiten (zwei Gruppen)

Referenten:
Jugendrichter am Amtsgericht Olpe und Bewährungshilfe

Teilnehmer:
Schüler der 9. Klasse der Gemeinschaftshauptschule, Albert-Schweizer-Schule und Kardinal-von-Galen-Schule.

Allgemeine Zielsetzung:

Unterschiedliche Referenten zeigen aus ihrem Berufsfeld Facetten von Gewalt auf.

Die Schüler sollen für diese Thematik sensibilisiert werden. Die Projekttage haben

präventiven Charakter.

Besondere Zielsetzung des Angebots:

Die Schüler sollen zunächst allgemeine Informationen zum Jugendstrafrecht,

Jugendschöffengericht und zur Arbeit der Bewährungshilfe erhalten. Die Vermittlung 

erfolgt u.a. über eine Beteiligung der Schüler in Form von Fragestellungen.

Zur Verdeutlichung der Konsequenzen, insbesondere bei Körperverletzungsdelikten, wird 

exemplarisch eine Schauverhandlung des Jugendschöffengerichts „aufgeführt“. Der zur 

Verhandlung anstehende Fall ist in Anlehnung an tatsächliche Jugendstrafverfahren

konstruiert (im Hinblick auf das Tatgeschehen und die Gerichtsbesetzung).

Die Schauverhandlung erfolgt unter Teilnahme der anwesenden hauptamtlichen

Bewährungshelfer und des Jugendrichters. Weitere benötigte Personen werden

durch Praktikanten/-Innen und Freiwillige aus der Schülerschaft ergänzt. 

Inhaltlich folgt die Schauverhandlung einer realen Gerichtsverhandlung: 

-Beweisaufnahme (z.B. Zeugenaussagen)

-Beteiligung des fiktiven Bewährungshelfers und seiner Stellungnahme zum 

Bewährungsverlauf 

-Plädoyer des fiktiven Staatsanwalts

-Urteilsverkündung

Im Anschluss erfolgen Erläuterungen zum Urteil und es wird Raum für weitergehende

Fragen gegeben.

Sprechzeiten in Olpe: Dienstag 9.00-12.00 Uhr

Sprechzeiten in Lennestadt: Donnerstag 15.30-18.00 Uhr


